
Zukunftspläne

• Errichtung einer Tagespflegestation
• Projektkonzeption für eine nachhaltige, 

klimaneutrale Energieversorgung
• Nachverdichtung bestehender 

Wohnquartiere für eine positive 
Siedlungsentwicklung

Projekt: „Die Kunst, bürgerschaftlich und gemeinwirtschaftlich Daseinsvorsorge zu gestalten – ein Lern- und Transfernetzwerk für Gemeinden und zivilgesellschaftliche Initiativen im ländlichen Raum“ 

Gute Versorgungsstrukturen im Dorf erhalten
– Infrastruktur für Resse –

Resse ist ein Ortsteil der Gemeinde Wedemark in der niedersächsischen
Region Hannover und hat 2563 Bewohner*innen. Resse liegt isoliert an einer
Landesstraße umgeben von Hochmooren und Wäldern. Der nächste Ort liegt
12 km entfernt und die Abseitslage der Ortschaft führte über Generationen zu
einem selbstorganisierten Handeln. In Resse gibt es heute einen
Lebensmittelmarkt mit Geldautomaten und Bistro, eine Gaststätte, Arztpraxis,
Grundschule und einen Kindergarten sowie ein ehrenamtlich betriebenes
Moorinformationszentrum als Tourismusziel und Kulturort .

Im Jahr 2003 verlor Resse die Sparkassenfiliale. 2005 musste die
einzige Arztpraxis in Resse aus Altersgründen schließen und dem
Lebensmittelmarkt wurde der Mietvertrag gekündigt. Es gab viel
Leerstand. Um den Entwicklungen entgegenzuwirken, gründeten
die Resser*innen 2006 den Bürger für Resse e.V., der mittlerweile
500 Mitglieder zählt und seit 2014 gemeinnützig anerkannt wurde.
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Wohnen im Alter
2006 Kauf einer ehemalignen Sparkasse mit Spendengeldern aus der Bürgerschaft 
und Bankkredit  und Umbau in eine moderne (Filial-)Arztpraxis 
mit 3 Ärzten in einer Gemeinschaftspraxis. Gesamtkosten 275.000 €

2007/2008 Planung eines Lebensmittelmarktes:
Verhandlungen, Bebauungsplan, Finanzierung

2008 Gründung Genossenschaft mit mittlerweile 137 Mitgliedern zur 
Errichtung und Betrieb Lebensmittelmarkt. Finanzierungskosten 980.000 €, 126 
Genossenschaftsanteile á 3.000 €, Grundstück im Erbbaurecht (Gemeinde), Bankkredit

2009 Eröffnung des Lebensmittelmarktes mit 700 m² Verkaufsfläche

2011 Einweihung des Moorinformationszentrums der Region Hannover (MOORiZ),
wird betrieben durch Bürger für Resse e.V.

2010 Sieger des GenoPortal-AWARD Kommunale Kooperation mit dem nach „Resser
Modell“ genossenschaftlich errichteten Supermarkt

2013 Baubeginn von 16 barrierefreien Wohnungen neben dem 
Lebensmittelmarkt (Nachverdichtungsmaßnahmen), Fertigstellung 2016

2019 Schließung der Arztpraxis und Bau eines Moorerlebnispfades

2021 Eröffnung der Arztpraxis mit neuer Ärztin

2022 Erweiterung der Verkaufsfläche auf 800m² und Eröffnung Bistrobereich,
Erwerb des zuvor in Erbbaurecht genutzten Grundstücks von der Gemeinde

Kontaktdaten Projektpartner

Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2, 17033 Neubrandenburg
dehne@hs-nb.de 
www.hs-nb.de/daseinsvorsorgekunst

zze - Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung 
in Interdisziplinäre Care Forschung gGmbH
Karl-Marx-Allee 77, 10243 Berlin
klie@zze-freiburg.de www.zze-freiburg.de

Quelle: Infrastruktur für Resse eG

Isolierte Lage 

„Über Generationen hat uns die 
Erfahrung gezeigt: Wenn wir in Resse 

etwas wollen, dann müssen wir es 
selber tun.“ [Karl-Heinz Müller]

Merkmale
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Bürger für Resse e.V.
Altes Dorf 1B
30900 Wedemark
vorstand@buerger-fuer-resse.eu

www.buerger-fuer-resse.eu

Infrastruktur für Resse eG
Osterbergstraße 2
30900 Wedemark

info@infrastruktur-fuer-resse.de 
www.infrastruktur-fuer-resse.de

„Die Initialzündung kommt oft 

einer Not heraus: Bei uns war 

der Urknall der Verlust der 

Ärztin in einem demographisch 

alten Dorf.“  [Karl-Heinz Müller]

http://www.hs-nb.de/daseinsvorsorgekunst

